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Liebe Mitbürgerinnen,

liebeMitbürger,

strahlender Sonnen-

schein und die farbenfro-

hen Boten des Herbstes

haben am Wochenende

viele Menschen in die Na-

tur gelockt. Auf den gut

ausgebauten Waldwegen

und prämierten Wander-

wegen lässt sich in und

umHerborn sehr gutWan-

dern.

Wandern hält fit, wan-

dern macht den Kopf frei

und Sie können unsere

schöne Mittelgebirgs-

landschaft dabei genie-

ßen. Neben dem Wester-

waldsteig, dem Rothaar-

steig und dem Lahn-Dill-

Bergland-Pfad haben Sie

von Herborn einen geeig-

neten Einstieg für ein

herbstliches Wanderer-

lebnis.

Auf 35 zertifizierten

Fernwanderwegen und

örtlichen Rundwegen fin-

den Sie abseits vom All-

tagsstress schnell Erho-

lung. Sie passieren Wie-

senhügel, Auenland-

schaften und nadelbe-

waldete Steilhänge.

Für Wanderfreunde

sind die regelmäßig an-

gebotenen Wanderungen

des Westerwaldvereins

oder der Wanderfreunde

Herborn e. V. zu empfeh-

len. Hier treffen Sie

Gleichgesinnte, bei einer

gemütlichen Wanderung

können Sie sich über

schöne Wanderrouten

austauschen.

Umfangreiche Über-

sichtskarten und hilfrei-

che Tipps für einen Wan-

derausflug in der Region

erhalten Sie im Büro der

Stadtmarketing Herborn

GmbH im Bahnhof Her-

born.

Auf allen Wanderwe-

gen finden sich schmu-

cke Gasthäuser, gemüt-

liche Cafés und regionale

Erzeuger, die zu einer

Pause einladen. Schnü-

ren Sie die Wanderschu-

he und erkunden Sie Her-

born und Umgebung zu

Fuß. Denn bereits Jo-

hann Wolfgang Goethe

wusste: „Nur wo du zu

Fuß warst, bist du auch

wirklich gewesen.“

Ihr

Hans Benner

Bürgermeister

Schöne undmoderne Immobilien
Für das Sanieren undModernisieren Fördergeld bei der Stadtverwaltung Herborn beantragen

Charakteristisch für das

Stadtbild Herborns sind die

guterhaltenen historischen

Fachwerkhäuser. Schon zum

Hessentag 2016 hatte die

Stadt entsprechend der „Sat-

zung über die Erhaltung, Sa-

nierung und Erneuerung der

Fassaden in der Innenstadt“

Hauseigentümer, die durch

Sanierungsarbeiten zur Ver-

schönerung des Stadtbildes

beitragen, mit einem Zu-

schuss finanziell belohnt.

Wurden im vergangenen Jahr

nur Arbeiten an Häusern in der

Innenstadt gefördert, er-

streckt sich das deutlich grö-

ßere Fördergebiet jetzt auf 28

Hektar und damit weite Teile

der Kernstadt: Das Förderge-

biet (siehe Bild rechts) reicht

von der Kallenbachstraße und

der Prof.-Sell-Straße, über die

Dr. Siegfried-Straße und die

Walther-Rathenau-Straße, von

der Hainstraße und Nassau-

straße bis zur Westerwaldstra-

ße und unteren Hauptstraße.

Im Rahmen des Städtebau-

förderprogramms „Aktive

Kernbereiche in Hessen“ hat

die Stadtverordnetenver-

sammlung Herborn ein weite-

res Anreizprogramm für Haus-

eigentümer beschlossen. Die

StadtbietetnunZuschüssebis

maximal 20.000 Euro bezie-

hungsweise 30 Prozent der

förderfähigen Kosten.

Leerstände sollen
verringert werden

Gewerbeeinheiten, leerste-

hende Gebäude und Wohnun-

gen bedürfen regelmäßig ei-

ner Modernisierung oder bau-

lichen Anpassung, um für eine

Nachnutzung attraktiv zu sein.

Durch die finanzielle Unter-

stützung entsprechender Bau-

maßnahmen sollen Leerstän-

de verringert werden und eine

schnelle Nachnutzung von Ge-

werbeflächen gesichert wer-

den. Eigentümer, die in nächs-

ter Zeit Sanierungsarbeiten an

einer Immobilie in der Kern-

stadt Herborn durchführen

wollen, können vor Beginn der

Maßnahme einen Förderan-

trag direkt bei der Stadtver-

waltung stellen.

Herborn soll als Wohnort
attraktiv bleiben

Die geförderten Projekte

sollten sich an den Richtlinien

des Landes Hessen zur För-

derung der nachhaltigen

Stadtentwicklung (RiLiSE) ori-

entieren: Förderfähige Maß-

nahmen umfassen die Moder-

nisierung von Erdgeschoss-

Geschäftsflächenwieauchder

Erhalt und die Sanierung his-

torischer Bausubstanz in den

Erdgeschosszonen. Auch Ar-

beiten, die der Modernisie-

rung und Instandsetzung von

Wohngebäuden oder Wohnun-

gen an zukünftige Anforderun-

gen (zum Beispiel altersge-

rechtes Wohnen) dienen oder

die zur Schaffung von gebäu-

debezogenen Freiflächen bei-

tragen, können gefördert wer-

den.

Mit der Teilnahme am För-

derprogramm „Aktive Kernbe-

reiche inHessen“will dieStadt

ihre zukunftsfähige innerstäd-

tische Infrastruktur ausbau-

en, aktiv zur Verkehrsberuhi-

gung und Steigerung der At-

traktivität der Stadt beitragen.

Ziel ist es, dass Herborn als

Wohnort attraktiv bleibt sowie

Einzelhandel, Gastronomie

und Dienstleistung sich konti-

nuierlich entwickeln und auch

in Zukunft ein pulsierendes

kulturelles Leben gesichert

wird.

Kontinuierliche Informatio-

nen über das Projekt „Aktive

Kernbereiche in Herborn“ so-

wie detaillierte Hinweise zum

Stellen eines Förderantrags

erhalten Interessierte online

unter www.herborn-ak-

tiv.de/anreizprogramm/. Ge-

naue Verlinkung auf der Home-

page.

Ansprechpartnerin bei der

Stadt Herborn ist Petra Georg

als Leiterin des Fachdienstes

Baumanagement und Control-

ling Tel. (02772) 708264, E-

Mail: p.georg@herborn.de.

Gelungene Sanierung eines Gebäudes auf dem Kornmarkt.
(Foto: H.-D. Wieden)

Hausbesitzer, die ihre Immobilie sanieren oder Gewerbefläche erneuern wollen, profitieren von Zuschüssen zur Verschönerung des Stadtbildes. (Foto: D. Göbel)



Stadt Herborn

Die 13. öffentliche Sitzung des Ausschusses

für Bauen und Verkehr findet am Mittwoch,

den 25.10.2017 um 17:00 Uhr statt.

Sitzungsraum: Großer Saal des Rathauses Herborn

Die Teilnehmer treffen sich zur gemeinsamen Ortsbesich-

tigung mit dem Ortsbeirat Herborn um 17.00 Uhr auf dem

Parkplatz vor dem Friedhof im Franzosenweg. Dort findet

ein gemeinsamer Rundgang zum Beschlussvorschlag zu

TOP 2 statt.

Tagesordnung

1 Begrüßung, Eröffnung der Sitzung und Feststellung der

Beschlussfähigkeit

2 Gräberfeld für Bestattungen nachmuslimischer

Tradition

3 Mobilitätskonzept für Herborn; hier: „50 Cent-Bus“

Antrag der Fraktionen CDU-, FWG-Fraktion und Bündnis

90/Die Grünen vom 14.06.2017

4 Durchgängige Tempo-30-Zone in der Hohen Straße Her-

born-Seelbach

Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom

11.09.2017

5 Schwerlastverkehr in der Ortsdurchfahrt Herborn-Seel-

bach

Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom

11.09.2017

6 Änderung des Flächennutzungsplanes „In der Monzen-

bach“, HBMAsphalt GmbH, GemarkungHerbornseel-

bach

7 Geplante Erweiterung desDiabastagebausHerborn-

seelbach / Nachtragsvertrag mit der Fa. Glock & Sohn

Diabaswerk GmbH und Änderung des Flächennutzungs

planes

8 Städtebauförderprogramm „Aktive Kernbereiche in Hes-

sen“ Einzelhandelsentwicklungskonzept

9 Sachstandsbericht „Wiederkehrende Straßenbeiträge“

10 Bericht über Planabweichungen bei Bau- und Investiti-

onsprojekten

11 Anfragen undMitteilungen

Herborn, 12.10.2017

Klaus Enenkel

Vorsitzender

Stadt Herborn

Die 9. öffentliche Sitzung des Ausschusses

für Umwelt, Naturschutz undEnergie findet am

Dienstag, den 24.10.2017 um 18:15 Uhr

statt.

Sitzungsraum: Großer Saal des Rathauses Herborn

Tagesordnung

1 Begrüßung, Eröffnung der Sitzung und Feststellung der

Beschlussfähigkeit

2 Änderung des Flächennutzungsplanes „In der Monzen-

bach“, HBMAsphalt GmbH, GemarkungHerbornseel-

bach

3 Geplante Erweiterung desDiabastagebausHerborn-

seelbach / Nachtragsvertrag mit der Fa. Glock & Sohn

Diabaswerk GmbH und Änderung des Flächennutzungs-

planes

4 Anfragen undMitteilungen

Herborn, 11.10.2017

Reiner Dworschak

Vorsitzender

Stadt Herborn

Die 13. öffentliche Sitzung des Haupt- und Fi-

nanzausschusses findet am Donnerstag, den

26.10.2017 um 18:15 Uhr statt.

Sitzungsraum: Großer Saal des Rathauses

Herborn

Tagesordnung

1 Begrüßung, Eröffnung der Sitzung und Feststellung der

Beschlussfähigkeit

2 Beschluss über die Nichtausübung eines bestehenden

Vorkaufsrechts; Gemarkung Herborn-Seelbach, Flur 18,

Flurstücke 59, 60 und 61

3 Gräberfeld für Bestattungen nachmuslimischer

Tradition

4 Sachstandsbericht „Wiederkehrende Straßenbeiträge“

5 Bericht über Planabweichungen bei Bau- und Investiti-

onsprojekten

6 Anfragen undMitteilungen

Herborn, 11.10.2017

Hans Jackel

Vorsitzender

Stadt Herborn

Die 9. öffentliche Sitzung des Ausschusses

für Soziales, Partnerschaft, Jugend und Kultur

findet amMontag, den 23.10.2017 um

18:15 Uhr statt.

Sitzungsraum: Großer Saal des Rathauses Herborn.

Tagesordnung

1 Begrüßung, Eröffnung der Sitzung und Feststellung der

Beschlussfähigkeit

2 Wahl einer/eines neuen Vorsitzenden

3 Anfragen undMitteilungen

Herborn, 11.10.2017

Monika Lehr

stellv. Vorsitzende

Amt für Bodenmanagement

Marburg

– Flurbereinigungsbehörde –

Öffentliche Bekanntmachung

Unternehmensflurbereinigungsverfahren Herborn-Seelbach B 255

Az.: UF 1584

Ausführungsanordnung

In dem Unternehmensflurbereinigungsverfahren Herborn-Seelbach, Lahn-Dill-Kreis, wird ge-

mäß § 61 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG; vom16.03.1976; BGBl I S. 546; in der jeweils gel-

tenden Fassung) die

Ausführung des Flurbereinigungsplanes

angeordnet.

Die rechtlichenWirkungen des Flurbereinigungsplanes treten

mit Ablauf des 23.11.2017 in Kraft.

Zu diesem Zeitpunkt tritt der im Flurbereinigungsplan vorgesehene neue Rechtszustand an

die Stelle des bisherigen.

Die Teilnehmer werden zu diesem Zeitpunkt Eigentümer der ihnen durch den Flurbereini-

gungsplan zugewiesenen neuenGrundstücke (das bedeutet, dass an die Stelle der imGrund-

buch ausgewiesenen „alten Grundstücke“ die „neuen Grundstücke“ treten). Gleichzeitig er-

löschen die durch den Flurbereinigungsplan zur Aufhebung vorgesehenen Rechte und die

neu begründeten Rechte entstehen.

RechtswirksameVerfügungen können ab diesemZeitpunkt nur noch über die neuenGrund-

stücke getroffen werden.

Durch die vorläufige Besitzeinweisung mit Überleitungsbestimmungen vom 14.07.2014 ist

die Einweisung in Besitz und Nutzung der neuen Grundstücke bereits erfolgt. Die rechtlichen

Wirkungen der vorläufigen Besitzeinweisung enden zu dem oben genannten Zeitpunkt.

Die mit dem Flurbereinigungsbeschluss bekannt gegebenen Nutzungseinschränkungen ge-

mäß § 34 FlurbG werdenmit dem genannten Datum aufgehoben.

Regelungen zu Pachtverhältnissen gemäß § 70 FlurbG erfolgen durch die Flurbereinigungs-

behörde nur auf Antrag und soweit die Vertragspartner keine Regelung getroffen haben. An-

träge an die Flurbereinigungsbehörde zur Regelung von Pachtverhältnissen sind gemäß

§ 71 FlurbG innerhalb von 3Monaten nach Erlass dieser Ausführungsanordnung zu stellen.

Begründung

Die Ergebnisse des Flurbereinigungsverfahrens sind durch die Flurbereinigungsbehörde im

Flurbereinigungsplan zusammengefasst worden. Der Flurbereinigungsplan wurde den Betei-

ligten bekannt gegeben und ist am 29.9.2017 unanfechtbar geworden.

Somit liegen die Voraussetzungen zumErlass der Ausführungsanordnung gemäß§61 FlurbG

vor.

Mit dem Erlass der Ausführungsanordnung und dem darin genannten Zeitpunkt des Eintrit-

tesdesneuenRechtszustandes (24.11.2017)werdendieneuenGrundstückeanstelle der al-

ten Grundstücke Eigentum der Teilnehmer. Daraus ergibt sich die Unrichtigkeit des Grund-

buchinhaltes. Die Teilnehmer sind nicht mehr Eigentümer der im Grundbuch verzeichneten

Grundstücke und sind hinsichtlich dieser Grundstücke nicht mehr verfügungsberechtigt. Die

Behörde ist gehalten, durch den Erlass der Ausführungsanordnung eine etwaige Verfü-

gungsbehinderung auf den geringstmöglichen Zeitraum einzuschränken.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Ausführungsanordnung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wi-

derspruch beim Amt für Bodenmanagement Marburg, - Flurbereinigungsbehörde -, Robert-

Koch-Straße 17, 35037Marburg, erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch beim Hessischen Landesamt für Boden-

management und Geoinformation, - Obere Flurbereinigungsbehörde -, Schaperstraße 16,

65195Wiesbaden, erhoben wird.

Der Lauf der Widerspruchsfrist beginnt mit dem ersten Tag der öffentlichen Bekanntma-

chung. Der Widerspruch kann schriftlich oder zur Niederschrift erhoben werden.

Amt für Bodenmanagement Marburg

- Flurbereinigungsbehörde –

In Vertretung

(DS)

gez. Frös

Redaktionsschluss....

...für die nächste Ausgabe vom Stadtanzeiger Herborn

ist amMontag, 23. Oktober 2017 um 12 Uhr.

Die nächste Ausgabe erscheint am

Donnerstag, 26. Oktober 2017.
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Beirat von Vitos hat neueMitglieder
Bürgermeister Hans Benner bleibt Vorsitzender

VitosHerborn hat einen neu-

en Beirat. Dieser fand sich am

19.09.2017 zu einer konsti-

tuierenden Sitzung zusam-

men. Bürgermeister Hans

Benner, der schon in der vor-

herigen Amtsperiode Vorsit-

zender des Beirats war, wurde

in dieser Funktion bestätigt.

Sein neuer Stellvertreter ist

Stephan Aurand, Gesund-

heitsdezernent im Lahn-Dill-

Kreis und hauptamtlicher

Kreisbeigeordneter.

Im Juni schlug der Landes-

wohlfahrtsverband, nachdem

sich die dortigen Gremien nach

der Kommunalwahl gebildet

hatten, die zehn Beiratsmitglie-

der vor. Der Beirat dient als Bin-

deglied zwischen der Bevölke-

rung und der Vitos Herborn. Er

hat die Aufgabe, die Klinik bei

der Wahrnehmung ihrer Aufga-

ben sachverständig zu unter-

stützen und die Kontakte mit

den gesellschaftlichen Grup-

pen in ihrem Einzugsgebiet zu

fördern.

Begrüßt wurden die alten und

neuen Mitglieder von Reinhard

Belling, der als Geschäftsführer

der Vitos GmbH, dem Eigentü-

mer vonVitosHerborn, die kons-

tituierende Sitzung zu Beginn

leitete. Er erläuterte die Aufga-

ben des Beirats. Dabei betonte

er, wie wichtig es in der heuti-

gen Zeit ist, die Öffentlichkeit

frühzeitig zu informieren. Auch

dazu soll der Beirat dienen.

Martin Engelhardt, Ge-

schäftsführer von Vitos Her-

born, stellte in der Sitzung den

Jahresabschluss 2016 vor und

berichtete über die Anforderun-

geneinesneuenGesetzes inder

Psychiatrie, dem PsychKHG,

das im August dieses Jahres in

Kraft getreten ist. Weiter infor-

mierte Engelhardt über aktuelle

sowie geplante strategische

und bauliche Veränderungen

von Vitos Herborn.

Zu den neu berufenen Mit-

gliedern gehören Anna-Lena

Benner-Berns, Karl-Hermann

Bolldorf, Hiltrud Hofmann und

Peter Pilger.

Bereits in der vergangenen

Amtsperiode waren sie Mitglie-

der des Beirats: Stephan Au-

rand, Hans Benner (Bürger-

meister Herborn), Heiko Bud-

de, Dr. Jens Hilberseimer und

Heinz Rauber. Auch Priska Hinz,

die Hessische Ministerin für

Umwelt, Klimaschutz, Landwirt-

schaft und Verbraucherschutz

wird dem Beirat weiter angehö-

ren.

Der neue Beirat von Vitos Herborn mit Reinhard Belling (3.v.r.) und Martin Engelhardt (l.). (Foto: Kerstin Pulverich, Vitos Herborn)

Wiederkehrende Straßenbeiträge
Stadtverwaltung Herborn prüft Voraussetzungen und Auswirkungen

Schlaglöcher sind vielen

Autofahrern ein Graus. Wenn

bislang im Stadtgebiet von

Herborn eine Straße ausge-

baut oder grundhaft saniert

wurde, haben sich die direk-

ten Anlieger der Straßemit ei-

neneinmaligenBeitraganden

Kosten beteiligt. Nicht selten

mussten Grundstückseigen-

tümer vier- bis fünfstellige

Beiträge mit sofortiger Fällig-

keit zahlen, nun prüft die

Stadtverwaltung, ob dieser

außergewöhnlichen finanziel-

len Belastung ihrer Einwoh-

ner mit der Einführung Wie-

derkehrender Straßenbeiträ-

ge entgegengewirkt werden

kann.

Die Stadtverordnetenver-

sammlung hat die Stadtverwal-

tung in ihrer Sitzung vom 27.

Juni beauftragt die Möglichkei-

ten zum Erheben wiederkeh-

render Straßenbeiträge zu prü-

fen. Wenn die notwendigen In-

formationen als Entschei-

dungsgrundlage in die Stadt-

verordnetenversammlung ein-

gebracht sind, und ein Be-

schluss über die Neugestal-

tung der Straßenbeiträge ge-

fasst werden sollte, könnte die

einmalige finanzielle Belas-

tung für die Abrechnung einer

konkreten einzelnen Baumaß-

nahme der Vergangenheit an-

gehören.

Die Kommunal-Consult Be-

cker AG aus Pohlheim unter-

stützt die Stadtverwaltung, die

Voraussetzungen zur Einfüh-

rung der wiederkehrenden

Straßenbeiträge in Herborn zu

prüfen und eine Beschlussvor-

lage vorzubereiten. Das Pla-

nungsbüro hat bereits über 25

Städte und Gemeinden bei der

Einführung wiederkehrender

Straßenbeiträge beraten und

technisch begleitet. Ob über-

haupt sowie bis wiederkehren-

de Straßenbeiträge erhoben

werden, sind noch vielfältige

Planungsschritte erforderlich:

Abrechnungsgebiete müssen

festgelegt werden, Datenban-

ken über Bebauungspläne und

Grundstücksflächen angelegt

werden sowie Informations-

veranstaltungen für politische

Gremien und später auch die

Bürgerinnen und Bürger vor-

bereitet werden. Sollte die

Stadtverordnetenversamm-

lung für wiederkehrende Stra-

ßenbeiträge votieren, ist da-

von auszugehen, dass die Vor-

arbeiten etwa ein Jahr in An-

spruch nehmen.

Der Weg wiederkehrende

Straßenbeiträge anstelle ein-

maliger Beiträge zu erheben

wurde in Hessen schon zum 1.

Januar 2013 geebnet. Das

Hessische Gesetz über kom-

munale Abgaben (§ 11a Hess.

KAG) sieht alternativ zum Ein-

malbeitrag eine solidarische

Umlegung von Kosten für Stra-

ßenbaumaßnahmen auf bei-

spielsweise ganze Ortsteile –

sog. Abrechnungsgebiete –,

nicht jedoch auf das gesamte

Gemeindegebiet, vor.

Wiederkehrende Straßen-

beiträgewerdenunabhängig zu

den Beiträgen zur Erschlie-

ßungeiner Straßeerhobenund

sollten nicht damit verwech-

selt werden. Direkt von den

Grundstückseigentümern zu

tragende Erschließungsbeiträ-

ge, welche den Neubau einer

Straße (z.B. in Neubaugebie-

ten) umfassen, werden ent-

sprechend Baugesetzbuch §

34 ff weiterhin erhoben. (dg)

Was können wiederkehrender Straßenbeiträge leisten? Die Stadtver-
waltung Herborn prüft Voraussetzungen und Auswirkungen.

(Foto: B. Grabowski)

Neue Ausstellung im Rathaus
Im Foyer des historischen

Rathauses Herborn ist eine

neue Ausstellung zu sehen Der

Uckersdorfer Künstler Heinrich

Gail stellt Feder- und Aquarell-

Zeichnungen sowie Porträts

bekannter Reformatoren und

Professoren aus. Die Bilder-

schau ist während der Öff-

nungszeitendesRathausesbis

voraussichtlich Ende Novem-

ber zu besichtigen.

Sonderausstellung besuchen
Am 31. Oktober Vortrag imMuseumHerborn

Am Reformationstag (31.

Oktober) öffnet das Museum

Hohe Schule in Herborn von

13.00 Uhr bis 17.00 Uhr.

Eine der letzten Gelegenhei-

ten, die Sonderausstellung

„Johann Piscator und das Her-

borner Bibelwerk“ zu besu-

chen,dadiesenurnochbiszum

5. November zu sehen sein

wird.

Außerdem wird Rüdiger Stör-

kel am 31. Oktober um 15.00

Uhr einen abschließenden Vor-

trag zur Sonderausstellung hal-

ten. Die Teilnahme an dem Vor-

trag ist kostenlos; eine An-

meldung ist nicht erforderlich.

Am Sonntag, 5. November,

beginnen wieder die offenen

Führungen im Museum Hohe

Schule. Die etwa einstündi-

gen Rundgänge richten sich an

Einzelpersonen und Kleingrup-

pen und finden von November

bis April immer am ersten

Sonntag im Monat statt. Treff-

punkt ist dann jeweils um

14.00 Uhr im Foyer des Mu-

seums. Die Teilnahme kostet

pro Person vier Euro inklusive

Museumseintritt; eine Anmel-

dung ist nicht erforderlich. Wei-

ter Informationenerhältman im

Internet: www.museum-her-

born.de.

Die Öffnungszeiten des
Museums Hohe Schule

Mittwoch, Donnerstag,

Samstag und Sonntag von

13.00 Uhr bis 17.00 Uhr so-

wie nach Vereinbarung.

Noch bis zum 5. November ist die Sonderausstellung „Johann Piscator
und das Herborner Bibelwerk“ zu sehen. Auch am Reformationstag öff-
net das Museum Hohe Schule in Herborn.

Gehölzpflegearbeiten starten
Erhöhte Verkehrssicherheit durch Baumrückschnitt

Zur Erhöhung der Verkehrs-

sicherheit schneidet Hessen

Mobil zwischen dem 1. Okto-

ber und 28. Februar 2018 die

Sträucher und Bäume – Ge-

hölze – am Straßenrand. Da-

durch stellt Hessen Mobil si-

cher, dass die Pflanzenwelt

entlang Hessens Straßen

nicht die Sicht auf die Fahr-

bahn und die Beschilderung

versperrt.

Weiterhin ist die Gehölzpfle-

ge für den Erhalt der Bauwerke,

wie Brücken und Lärmschutz-

wände, und den zugehörigen

regelmäßigen Prüfungen erfor-

derlich. Hierdurch wird die

Funktionstüchtigkeit der

Fluchtwege, Diensttreppen,

Entwässerungseinrichtungen

und die rückwärtigen Zuwegun-

gensichergestellt.

Totholz wird entfernt, um Un-

fälle durch herabfallende Äste

zu vermeiden. Gehölze werden

„auf denStockgesetzt“ undbis

Bodennähe verkürzt sowie aus-

gedünnt,umdasEntstehenvon

gefährlichen Hindernissen ein-

zudämmen.Hinzukommt,dass

durch den regelmäßigen Rück-

schnitt die Pflanzen sowie die

Wurzeln gesund bleiben und

damit die Erde gefestigt wird

und Erdrutsche verhindert wer-

den. Weiterhin ist die Pflege in

den meisten Fällen eine Aufla-

ge im Genehmigungsverfahren

zurBaurechtsschaffung.

„Wir wissen umdas sensible

Thema in der Öffentlichkeit und

gehenmitgrößterSorgfaltbeim

Rückschnitt vor, damit tatsäch-

lichnurdasabgeschnittenwird,

was nötig ist“, erklärt Burkhard

Vieth, Präsident von Hessen

Mobil. Die Grünflächen entlang

Hessens Straßen sind um fast

die Hälfte größer als die eigent-

lichen Fahrbahnflächen. Der

erforderliche Aufwand für Ge-

hölzpflegearbeiten ist daher so

groß, dass er nicht alleine mit

eigenen Ressourcen zu leisten

ist, sondern für über eine Milli-

on Euro Fachfirmen mit den Ar-

beiten beauftragt sowie Spezi-

algeräte gemietet werden. „Wir

haben durch entsprechende

Verträge die Firmen verpflich-

tet, unsere Grundsätze einzu-

halten“, soViethweiter.

Damit die forstwirtschaftli-

chen Großgeräte und das Per-

sonal möglichst wirtschaftlich

eingesetztwerden, erfolgendie

Arbeiten in zwei Schritten: Erst

wird auf einem Streckenab-

schnitt geschnitten oder ge-

fällt, danach erfolgt der gebün-

delte Abtransport des Schnitt-

gutes. Ab Oktober/November

lagert dieses daher zeitweise

gesichert am Straßenrand. Bei

der Terminierung der Gehölz-

pflegearbeiten ist Hessen Mo-

bil durch das Bundesnatur-

schutzgesetz zeitlich in der Ar-

beit beschränkt. Die Rück-

schnitte müssen bis Ende Feb-

ruar abgeschlossen sein. Fäl-

lungen von Bäumen erfolgen

ausschließlich mit der Zustim-

mung der zuständigen Natur-

schutzbehörde.

Um die Mitarbeiter der Auto-

bahn- und Straßenmeistereien

sowie aller beauftragten Fach-

firmen, die sich während der

Schnittmaßnahmen im unmit-

telbaren Straßenraum aufhal-

ten, nicht zu gefährden, bittet

HessenMobil alle Verkehrsteil-

nehmerinnen und Verkehrsteil-

nehmer besonders aufmerk-

samzu fahren.

Mehr Informationen zum

Thema Gehölzpflegearbeiten

unter mobil.hessen.de/Ge-

hölzpflegearbeiten.

Live-Hörspiel: „Der Hexer von London“
hr2-RadioLiveTheater präsentiert Krimi in der Kulturscheune

Es war im vergangenen Jahr

im Rahmen des Hessentags

ein Überraschungserfolg.

Grund genug für die Macher

der KuSch, das hr2-RadioLi-

veTheater erneut zu buchen.

Am Samstag (21. Oktober)

sind sie mit „Der Hexer von

London“ erneut in Herborn zu

Gast.

Ein Mann ist ertrunken und

er war Millionär. War es Selbst-

mord? Oder war es ein Unfall?

In der Nacht war es ziemlich

neblig entlang der Themse...

Inspektor Derrick Yale von

ScotlandYard istskeptischund

sein Chef Sir John glaubt gar

an Mord! Und es sollen noch

mehr Tote werden… Steckt ein

System dahinter? Wer ist der

Mörder?Handeltessichgarum

den Hexer? Aber der ist doch

tot? Oder doch nicht? Eine

Menge Fragen, zu deren Klä-

rung sich Inspektor Yale mit

zwielichtigen Gaunern, dubio-

sen Figuren und hinterlistigen

Doppelgängern herumschla-

gen muss. Denn nicht jeder ist

der, der er vorgibt zu sein. Und

der Nebel wird immer dichter.

Antworten liefert der Live-

Hörspiel-Krimi des hr2-Radio-

LiveTheatersmitMusik, Geräu-

schen, Kostümen und jeder

Menge Leichen. Tickets gibt es

im Vorverkauf für 23 Euro bei

Optik Tafelski in Herborn (Tel.

02772/2889), in der Dillen-

burger Musicbox (Tel.

02771/24467) sowie im In-

ternet: www.kusch-herborn.de.

Das Ensemble des hr2-Live-Hörspiels garantiert spannende Unterhal-
tung. (Foto: HR)

Mitgliederversammlung der Herborner Feuerwehr

Der Verein Freiwillige Feuer-

wehr Herborn e.V. lädt alle Mit-

glieder am Freitag, 3. Novem-

ber, ab 19.30 Uhr, in das Feu-

erwehrhaus Herborn zur Mit-

gliederversammlung für das

Geschäftsjahr 2016 ein.

Auf der Tagesordnung ste-

hen neben den Jahresberich-

ten die Entlastung des Vorstan-

des sowie die Neuwahl von

Kassenprüfern.

Anträge auf Ergänzung der

Tagesordnung müssen dem

Vereinsvorstand bis spätes-

tens 26. Oktober mitgeteilt

werden. Nach dem offiziellen

Teil wird ein Imbiss gereicht.
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Comenius-Schule geehrt
Die Comenius-Schule wurde

in diesem Jahr besonders für

Ihre gute Berufsorientierung

geehrt. Nachdem die Schule

das Berufswahlgütesiegel des

LandesHessen schon zumdrit-

ten Mal verliehen bekommen

hat, wurde der Schule beson-

dere Ehre zu Teil. Sie war eine

von 28 Schulen bundesweit,

die auf dem Netzwerktag Be-

rufswahlsiegel in Berlin als SIE-

GEL-Botschafter ernannt wur-

de. Im Vordergrund der Tagung

stand die Kooperation mit ei-

nem Partner aus der Wirt-

schaft.

Die Abordnung der Comeni-

us-Schule wurde dafür von ei-

nen Vertreter der Firma Fried-

helm Loh (Rittal) begleitet, der

ebenso für die gute Kooperati-

on mit der Schule geehrt wur-

de.

Als Vertreter der Comenius-

Schule reisten nach Berlin (Fo-

to v. l.): Mathias Hecker (Fried-

helm Loh GmbH), Micha Gabri-

el, (Schulleiter Comenius-

Schule), Diana Reichenauer

(Elternvertreterin Comenius-

Schule), Timmi Burkert (Schü-

ler Comenius-Schule), Noelle

Reichenauer (Schülerin Come-

nius-Schule), Astrid Thomsen

(stv. Schulleiterin Comenius-

Schule) und Nicolai Bieber

(OloV-Beauftragter Comenius-

Schule).

Nach 18 Jahren trafen sich die Franz-Nachkommen wieder und verbrachten einen schönen Tag in Herborn. (Foto: Dieter Paul Schmaler)

Familientreffen der Franz-Nachkommen
76 Erwachsene und 12 Kinder waren nach Herborn gekommen

ImSeptember hatte der Her-

bornerZweigder Familie Franz

zum Familientreffen nach Her-

born eingeladen.

Eingeladen waren die Nach-

kommen der Söhne und Töch-

ter von Johanna und Wilhelm

Franz, die damals wohnhaft in

der Kaiserstraße inHerborn ein

Pflastergeschäft betrieben,

das später von Sohn Karl über-

nommen wurde. Das Foto

rechts zeigt ihn und seine Mit-

arbeiter sowie Mitarbeiter der

Firma Walter Füll, beim Pflas-

tern der Kaiserstraße ca. im

Jahre 1950. Die beiden Jungs

links und rechts mit dem Be-

sen sind seine heute noch le-

benden Söhne Karlheinz und

Manfred.

Das Ehepaar hatte sieben

Söhne und zwei Töchter. Drei

Söhne sind im Krieg gefallen.

Beim vorletzten Familientref-

fen im Jahre 1983 in Kölsch-

hausen konnten noch die zwei

Töchter und drei der Söhne mit

dabei sein. Ein Sohn war zwi-

schenzeitlich bei einem tragi-

schen Unglücksfall ums Le-

ben gekommen. Heute lebt von

ihnen niemand mehr.

Umso mehr hatten viele

Nachkommen jetzt den

Wunsch, sich wieder zu se-

hen, zumal das letzte Treffen

im Jahre 1999 in Schaafheim,

wo es Heinrich Franz, der Lie-

be wegen hin verschlagen hat,

doch auch schon 18 Jahre zu-

rückliegt. Heinrich Franz war

übrigens in den Nachkriegs-

jahren in Herborn ein guter Fuß-

baller.

In den 18 Jahren nach dem

letzten Treffen, bis heute, hat

sich im Bezug auf Familienzu-

wachs einiges getan, und so

konnte man 76 Erwachsene

und 12 Kinder im evangeli-

schen Gemeindehaus am

Kirchberg begrüßen. Wären al-

le gekommen, hätte man die

100 fast erreicht.

Für die, die sich zum ersten

Mal sahen, gab es erst mal ein

kennenlernen. Dazu zählte

auch ein Bildervortag von den

jeweiligen Vorfahren. Um 12

Uhr gab es ein gemeinsames

Mittagessen. Anschließend

gingendie alten Fotoalbenüber

die Tische. Um 14 Uhr war ei-

ne Stadtführung angesagt. Es

gab eine rege Beteiligung. So

konnten viele das schöne Her-

born kennenlernen. Einige ha-

benauchdenBlickaufdieStadt

vom neuen Aussichtsturm auf

dem Dollenberg genossen.

Hungrig von diesem Ausflug

gab es anschließend Kaffee

und Kuchen.

Oktoberfeststimmung kam

auf, als ein Cousin, der in Mün-

chen wohnt, allen Kindern ein

Lebkuchenherz und den Er-

wachsenen einen Kasten Pau-

laner-Oktoberfestbier von der

Wiesen überreichte, das rich-

tig zum Abendessen schmeck-

te.

Ein Geburtstagskind gab es

auch unter den Gästen, und so

feierteman auch das noch aus-

giebig, bevor sich alle mit dem

Versprechen, dass dies nicht

das letzteTreffengewesensein

soll, verabschiedeten.

„Alte Rezepte“ und Luther
Frauengruppe des Seelbacher Heimatvereins kocht Reformator-Menü

Die Frauengruppe „Alte Re-

zepte“ des Heimat- und Ge-

schichtsvereins existiert seit

vier Jahren. Der Reformations-

jubiläumindiesemJahrwarein

willkommener Anlass, alte

Rezepte aus der Lutherzeit in

einer „Erinnerungsstunde“

aufleben zu lassen. Hierzu lie-

ferten historische Dokumente

und alte Kochbücher den

Grundstock.

Aus einer Vielzahl an alten

Rezepten, die der Lutherzeit zu-

geordnet werden können, hat-

ten die Initiatorinnen Martina

Schmid, Gudrun Benner und Si-

bille Görzel-Eilbracht eine Spei-

sekarte „à la Luther“ kreiert.

Bei den Recherchen nach al-

tenRezeptenwarmanzuderEr-

kenntnisgekommen,dasssich

mit den vielen Gerichten aus

der damaligen Zeit ein eige-

nes „Luther-Kochbuch“ erstel-

len ließe. Die Entscheidung fiel

erwartungsgemäß auf Luthers

Lieblingsgericht: Kürbissuppe,

Erbsenpüreemit sauremFisch,

eingelegte Welschnüsse, Din-

kel- und geröstetes Brot. (Kar-

toffeln kannte man zur dama-

ligen Zeit in Deutschland noch

nicht.) Zum Nachtisch gab es

Obst.

Um die kulinarische Reise in

die Zeit des bekannten Refor-

mators authentischer zu ge-

stalten, servierten es Gudrun

Benner und Sibille Görzel-Eil-

bracht gekleidet in Anlehnung

an die Mode von anno dazu-

mal, wie man sie auch von Lu-

thers Ehefrau Katharina von

Bora aus der damaligen Zeit

kennt. Klosterbräu und Apfel-

wein rundeten das Menü ab.

Hierzu passte das Luther zu-

geschriebene Zitat: „Wenn ich

wüsste, dass morgen die Welt

untergeht, würde ich heute

noch ein Apfelbäumchen set-

zen!“

Viele der gut dokumentier-

ten Wochensprüche und Tisch-

reden Luthers, vorgetragen von

Sibille Görzel-Eilbracht, trugen

zum vielseitigen Programmdes

gelungenen Abends bei. Dass

Herborn im Jubiläumsjahr im

Kreise der Reformationsstäd-

te einenPlatz gefundenhat und

im Zusammenhang mit der Ho-

hen Schule eine internationa-

le Rolle spielt, brachte Rutja-

na Rücker aus der Gruppe „Al-

te Rezepte“ (auch Herborner

Stadtführerin) mit ihren Bei-

trägen zum Ausdruck.

(A. Benner)

Die Gruppe „Alte Rezepte“ mit den Initiatorinnen Gudrun Benner (l.) und daneben Sibille Görzel-Eilbracht so-
wie Rutjana Rücker (2. v. r.). (Foto: Alfred Benner)

„Schlagen Sie Ihre Thesen an!“
Merkenbacher können Zettel an eine Tür anschlagen

„Schlagen Sie Ihre Thesen

an!“ werden die Merkenba-

cher vor der Metzgerei Reu-

ther aufgefordert. Zum Refor-

mationsjubiläum hat die evan-

gelische Kirchengemeinde

dorteineTüraufgestellt,andie

Zettel angeschlagen werden

können.

Thema ist die Frage, wie Re-

formation heute aussieht. Das

heißt ganz praktisch: was Leu-

te in Merkenbach an der Kir-

che gut finden oder kritisieren,

wo sie sich wiederfinden oder

was fremd ist. LobundKritikha-

ben genauso Platz wie Fragen

und Standpunkte. „Ich bin sehr

gespannt, was alles an die Tür

geschlagen wird!“, sagt Pfar-

rerinDorotheeSchaaf.Die Idee

kommt übrigens vom Luther-Er-

lebnisweg in Rittershausen.

Familiengottesdienst am 29.10.

Zum Familiengottesdienst

am 29. Oktober wird die Tür

dann in die Kirche wandern.

Dort zeigen die Jungscharkin-

der ihren Lutherfilm und eswird

einen lebendigen Reformati-

onsgottesdienst rund um die

Thesen-Tür geben. „Wir möch-

ten so die Kirche in unserem

Ort ins Gespräch bringen und

hoffen auf viele interessante

Thesen, die unsnochweiter be-

schäftigenwerden!“,erklärtdie

Pfarrerin abschließend die Ak-

tion.

Die evangelische Kirchengemeinde hat vor der Metzgerei Reuther in Mer-
kenbach eine Tür aufgestellt, an die Zettel angeschlagen werden kön-
nen. Zum Familiengottesdienst, am 29. Oktober, wandert die Tür dann in
die Kirche und es wird einen Reformationsgottesdienst rund um die The-
sen-Tür geben.

Offener Treff im Familienzentrum
Neueröffnung am 25. Oktober

Eine offene Anlaufstelle für

Eltern mit Kleinkindern – das

ist der „Drop In(klusive)-

Treff“, der am Mittwoch, 25.

Oktober, im Mehrgeneratio-

nenhaus der AWO Lahn-Dill in

Herborn seine Pforten öffnet.

„Drop In(klusive)“ ist ein neu-

es Angebot für Mütter und Vä-

ter mit Kindern bis zu drei Jah-

ren, die sich austauschen und

informieren wollen.

Jeden Mittwoch von 15 bis

17 Uhr - mit Ausnahme der

Schulferien - besteht im „Of-

fenen Treff“ des Familienzent-

rums im Walkmühlenweg die

Möglichkeit, andere Eltern mit

Kleinkindern kennenzulernen,

gemeinsam zu spielen, zu trin-

ken und zu essen.

Die Treffen sind kostenfrei

Die Treffen sind kostenfrei

und werden von einer qualifi-

zierten Begleiterin geleitet. Die

Fachkraft steht als erfahrene

Ansprechpartnerin zur Verfü-

gung und greift die Interes-

sen und Bedürfnisse der Fa-

milien auf.

Im Mittelpunkt der mittwöch-

lichen Treffen steht ein kos-

tenloser gemeinsamer Nach-

mittagssnack. Die offenen An-

gebote im Mehrgenerationen-

haus sollen Familien einen un-

komplizierten Zugang zueinan-

der ermöglichen.

Die „Drop In(klusive) wur-

den als offene Anlaufstellen für

Eltern mit Kleinkindern von der

„Karl Kübel Stiftung für Kind

und Familie“ entwickelt. Die

Einrichtungen, darunter auch

die im AWO-Mehrgenerationen-

haus in Herborn, werden von

der Stiftung sowie vom Hes-

sischen Ministerium für Sozi-

ales und Integration landes-

weit gefördert.

Mehr Infos: AWO-Mehrgene-

rationenhaus, Joachim Spahn,

Tel. (02772) 959616, E-Mail

mgh@awo-lahn-dill.de. (spa)
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Gut 550 Besucher ließen sich in der Konferenzhalle in Herborn für ihr Glaubensleben ermutigen. (Fotos: Schwedt)

„Beschenkt mit Herz und Geist“
Herbstkonferenz mit Ehrung von Verbandspfarrer Eberhard Hoppe

„Beschenkt mit Herz und

Geist“, lautete das Thema der

ersten gemeinsamen Herbst-

konferenz des Evangelischen

Gemeinschaftsverbandes und

des Evangelischen Sänger-

bundes Dill am Sonntag Nach-

mittag in der Herborner Kon-

ferenzhalle.

Pfarrer i. R. Rainer Geiss (Fried-

richsdorf) deutliche Worte: „Es

geht nicht darum, dass wir

Evangelikale zu Hardliner wer-

den, sondern ein Herz haben

für die Welt und uns im Na-

men Jesu Christi einbringen in

unsere Gesellschaft.

Zuvor hatte Verbandsvorsit-

zender Karl Heinz Grebe in sei-

ner Begrüßung darauf hinge-

wiesen, dass die Koprodukti-

onmit demEvangelischen Sän-

gerbund eingebunden sei in die

diesjährige Jahreslosung „Ich

schenke euch ein neues Herz

und lege einen neuen Geist in

euch“. Er stellte dazu fest: „Ob-

wohl wir schon fast in der Ziel-

geraden des Jahres 2017 sind,

haben wir den hohen Stellen-

wert der Jahreslosung neu auf-

gegriffen.“

Fast 50 Sängerinnen und

Sänger von Merkenbach bis

nach Eschenburg und ins Dietz-

hölztal setzten bei dieser

Herbstkonferenz unter Lei-

tung von Margit Hartmann und

Regina Heupel-Schüler die mu-

sikalischen Akzente. Gekonnt

von Christoph Deis am Flügel

begleitet drückten sie in Lie-

dern wie „Ich glaube dir du

Freund des Lebens, „Schaffe

in mir Gott ein reines Herz“, „In

Christus ist mein ganzer Halt“

und „Breit deine starken Hän-

de“ Hoffnung und Glaubens-

zuversicht auf vielstimmige

musikalische Weise aus.

„Hat die Jahreslosung bei ih-

nen etwas ausgelöst oder auch

nicht? „, fragte der ehemali-

ge evangelische Pfarrer in

Frankfurt und zuletzt Inspek-

tor des schweizerischen Mis-

sionswerkes St. Crischona.

„Gottes Wort geht in unse-

rem Leben immer auf Verän-

derungen aus. Wenn Christ-

sein allerdings zum Beiwerk

wird, sind wir keine Gemein-

schaft mehr. Die Folge ist ein

steinernes Herz, das zu einer

langsamen, totbringenden

geistlichen Krankheit wird. In

diesem Fall sollten wir eine

geistliche Herztransplantation

machen, damit es wieder zum

Zentrum des Lebens wird. Gott

will handeln in unserem Le-

ben, damit wir in seinen Ge-

boten wandeln“, betonte der

Gastredner.

Der Pfarrer i. R. ermutigte

seine Zuhörer zu „Heimweh

nach der gelebten Beziehung

mit Jesus Christus“. Sein Fa-

zit: „Wir haben einen Gott, der

in unser Leben hinein redet. Er

will uns retten, damit wir nicht

inabgespulterFrömmigkeituns

zu Tode amüsieren. Dort, wo

ich Gottes Geist in meinem Le-

ben Raum gebe, brauche ich

nicht mehr von Sünde zu re-

den. Lassen wir uns einrei-

hen in die Schar derer, die mit

und für Jesus Christus unter-

wegs sind“.

Ehrung für Eberhard Hoppe

Zum Abschluss der mutma-

chenden Konferenz gab es

noch eine besondere Ehrung:

Für seine 25-jährige segens-

reiche und erfolgreiche Tätig-

keit als Verbandspfarrer wur-

de Eberhard Hoppe vom stell-

vertretenden Vorsitzenden

Gerhard Walch mit Urkunde,

Blumen und Geschenken ge-

ehrt. (kds)

Verbandspfarrer Eberhard Hoppe (2. v. l.) wurde durch den Vorsitzenden
Karl Heinz Grebe (r.) sowie die beiden stellvertretenden Vorsitzenden
Gerhard Walch (l.) und Dieter Daub (2. v. r.) für seine 25-jährige Tätigkeit
geehrt.

Zum Thema „Beschenkt mit Herz
und Geist“ sprach Pfarrer i. R. Rai-
ner Geiss.

Kulinarisches Herbstfest

Die Landfrauen und die Freiwillige Feuerwehr Uckersdorf la-

den am Samstag, 21.Oktober, ab 17 Uhr, zu einem kulinari-

schem Herbstfest in das Bürgerhaus in Uckersdorf ein. Auf die

Gäste warten Fleischkäse, Kürbissuppe und Zwiebelkuchen aus

dem Backhaus sowie weitere Leckereien. Neben einem zünfti-

gemBier wird auch Apfelweinbowle und ein Apfelweincocktail an-

geboten. Für die kleinen Gäste gibt es im Innenhof, unter Auf-

sicht, Stockbrot an der Feuerschale. Ab 19 Uhr gibt es dann Live-

musik. Der Eintritt ist frei.

„Evangelische Kirche im 21. Jahrhundert“

Die evangelische Kirchenge-

meinde Ambachtal lädt alle In-

teressierten ein zu einer Veran-

staltung im Rahmen des Refor-

mationsjubiläums: „Evangeli-

sche Kirche im 21. Jahrhun-

dert“. Wie muss sich die Evan-

gelischeKirche im21. Jahrhun-

dert verändern, um Menschen

heute mit dem Evangelium zu

erreichen? Wenn die Kirche

sich immer wieder „reformie-

ren“ muss, wie die Reformato-

ren sagten, was bedeutet das

heute? Pröpstin Annegret Putt-

kammer (Herborn), Dr. Roland

Werner (Marburg) und Pfarrer

Andreas Isenburg (Dortmund)

regen in drei kurzen Impulsen

an, über diese Frage miteinan-

der ins Gespräch zu kommen.

Die Veranstaltung ist am Don-

nerstag, 26. Oktober, um

19.30 Uhr, im ev. Gemeinde-

haus in Burg ( Burgstr. 2). Wei-

tere Infos bei Pfarrer Schnei-

der,Burg (Tel:02772/2662).

„Ebbes für jeden“

Unter diesem Motto, lädt der Gesangverein Gutenberg Burg

am Sonntag, den 22. Oktober ab 14.30, alle Kultur- und Musik-

interessierte ins Burger Bürgerhaus herzlich ein.

Der gemischte Chor, der Frauenchor und die mittlere Funken-

garde des Gutenbergvereins, der Kinderchor „Voice of NIZZA“,

das Schelder Dreigestirn und nicht zuletzt die Musikerfamilie

Schönborn servieren ihren Gästen eine bunte Vielfalt von musi-

kalischen und kulinarischen Leckerbissen.

Eintrittskarten zum Preis von fünf Euro erhält man bei der Bä-

ckerei Weber in Burg, bei den Sängerinnen und Sänger und an

der Tageskasse.

Herbstkonzert des MGV „Liederkranz“

Am 21. Oktober 2017 findet das traditionelle Herbstkonzert

des MGV 1864 „Liederkranz“ Guntersdorf statt. Gleichzeitig be-

gehet der Gesangverein das Jubiläum von Leuthold Ortelbach,

der seit 25 Jahren Chorleiter des MGV „Liederkranz“ Gunters-

dorf ist. Unter der Leitung des Dirigenten gibt es für die Besu-

cher schöne und interessante Liedbeiträge. Zu Gast sind in die-

sem Jahr der Chor „Stimmen 2001 Ehringshausen“ unter der

Chorleitung von Anja Nell-Fey. Die Sängerinnen und Sänger wer-

denmit ihrenmusikalischenBeiträgen zumGelingendesAbends

beitragen. Die Besucher dürfen sich daher auf einen unterhalt-

samen Liederabend freuen.

Das Konzert beginnt um 19.00 Uhr im Bürgerhaus Gunters-

dorf. Der Eintritt ist frei.

Singen um den Ortspokel

Zur 6. Auflage des beliebten

Ortspokalsingens lädt der Ge-

sangverein CMG „Kontraste“

Merkenbach für Samstag, 28.

Oktober in das örtliche Bürger-

hausein. Ab17Uhr tretendann

wieder Merkenbacher Ge-

sangsgruppen aus Vereinen,

Clubs und sonstigen Gemein-

schaften zum freundschaftli-

chen Wettsingen gegeneinan-

der an.

Zwei Lieder hat jede Gruppe

vorzutragen: Ein Pflichtstück

und ein Lied nach freier Wahl.

Eine unabhängige Jury bewer-

tet die Auftritte mit einem

Punktsystem nach verschiede-

nen Kriterien. Alle Lieder sind

ohne Instrumentalbegleitung

(a cappella) zu singen. Kostü-

mierungen, Tanz- und Schau-

spieleinlagen sind erlaubt.

Die Sieger erhalten denWan-

derpokal, den die „Alten Her-

ren des FC Wacker“ als Sieger

des letzten Jahres verteidigen

wollen. Für das leibliche Wohl

ist natürlich auch gesorgt.

Noch können sich Gruppen

kurzfristig zu diesem, für alle

amüsanten Wettbewerb, an-

melden. Die Merkenbacher

Sängerinnen und Sänger hof-

fen natürlich auch auf zahlrei-

che Gäste zu dieser unterhalt-

samen Veranstaltung. Der Ein-

tritt ist frei.

Informationen und Anmel-

dung bei Jürgen Scherf, Tel.

02772/53608 oder Email: ju-

ergenscherf@t-online.de.

„Der Wisent“ – Vortrag von Kaja Heising

Der Förderverein Tierpark

Herborn e.V. lädt am Freitag,

20. Oktober, um 19 Uhr, zu ei-

nem hochinteressanten Vor-

trag über die „Wisent-Wildnis

am Rothaarsteig“ in den gro-

ßen Saal des Bürgerhaus

Uckersdorf ein. Den Vortrag

hält Kaja Heising, wissen-

schaftliche Koordinatorin am

Wisent-Projekt, Wisent-Welt

Wittgenstein, welches im März

2010 ins Leben gerufen wur-

de, mit dem Ziel, erstmals seit

235 Jahren wieder Wisente in

Deutschland anzusiedeln.

Inzwischen gibt es zwei Wi-

sentherden. Eine Herde lebt in

einem naturbelassenen 20 ha

großen, eingezäunten Areal,

die andere Herde wurde in Witt-

gensteiner Wäldern um Bad

Berleburg und Schmallenberg

ausgewildert.AlleTieresindmit

GPS-Sendern ausgestattet.

Der Förderverein Tierpark Her-

born e.V. würde sich freuen,

viele Gäste zu diesem beson-

deren Vortrag begrüßen zu dür-

fen. Der Eintritt ist frei !

„Kinderlebensmittel – sinnvoll oder überflüssig“

Mit dem Thema „Kinderle-

bensmittel – sinnvoll oder über-

flüssig“ befasst sich Christine

Hedke im Rahmen einer Vor-

tragsveranstaltung am Montag

(13. November) im Familien-

zentrum der Arbeiterwohlfahrt

Lahn-Dill in Herborn.

Unter Leitung der Expertin-

nen schauen sich die Zuhöre-

rinnen und Zuhörer verschie-

dene Lebensmittel wie den

„Fruchtzwerg“ oder auch die

„Milchschnitte“ genauer an,

sprechen über „Pro“ und

„Contra“ und diskutieren da-

rüber, wie man es schaffen

kann, auch Alternativprodukte

für Mädchen und Jungen at-

traktiv zu machen. Beginn der

Veranstaltung in der AWO-Fa-

milienbildungsstätte im Walk-

mühlenweg ist um 17 Uhr. Die

Teilnahmegebühr beträgt

sechs Euro.

Anmeldungen und weitere

Informationen: AWO Lahn-Dill,

Christina Kahn, Tel. (02772)

959615, E-Mail fbs@awo-lahn-

dill.de. (spa)

Herborn is(s)t französisch
Am Samstag imMehrgenerationenhaus

Der Verein „Herborn is(s)t

bunt“ e.V. lädt am Samstag,

21. Oktober, zum gemeinsa-

men Kochen, Kennenlernen

und Essen ein. Diesmal gilt es,

die französische Küche ken-

nenzulernen.

Dazu hat sich der im Mai ge-

gründete Verein Hilfe „aus“ der

Partnerstadt Pertuis geholt.

Gemeinsam mit dem „Verein

der Freunde Pertuis’ e.V.“ un-

ter dem Vorsitz von Dr. Richard

Brütting wird an diesem Sams-

tag ab 10 Uhr im Herborner

Mehrgenerationenhaus (Walk-

mühlenweg 5a) unter der Anlei-

tung von französischstämmi-

gen Vereinsmitgliedern die

Köstlichkeiten der Küche un-

seres Nachbarlands näher ge-

bracht. Von Ratatouille über fri-

schen Fisch bis zum Dessert

gibt es leckere französische

Spezialitäten. Bis das von allen

Teilnehmern erarbeitete Buffet

auf dem Tisch steht, gibt viel zu

„schnippeln“, zu probieren und

zu reden, dennnebendemKen-

nenlernen der Esskultur steht

das Kennenlernen von Men-

schen aus anderen Ländern,

deren Kultur bei „Herborn is(s)t

bunt“ im Vordergrund. Für den

Oktober Termin gibt es noch

einzelne Plätze. Wer sich für

das nächste Kochen im De-

zember anmelden möchte,

kann dies jetzt schon tun. An

diesem Tag steht die deutsche

Kücheauf demSpeiseplan.

Anmeldung unter: Her-

born_ist_bunt@yahoo.de, Tel.

01714446804 oder über

Facebook.

Am Samstag wird im Mehrgenera-
tionenhaus wieder gemeinsam ge-
kocht.

Sagenrundgang
„Schauriges aus alter Zeit nach Einbruch der Dunkelheit“

Düster und neblig – der

Herbst hat ein besonderes und

manchmal auch unheimliches

Flair. Dazu passt der beliebte

Herborner Sagenrundgang

„Schauriges aus alter Zeit

nach Einbruch der Dunkel-

heit“. Bei dieser Stadtführung

kann man die romantische

Fachwerkstadt im Laternen-

licht einmal aus ganz anderen

Blickwinkeln entdecken.

LosgehtesamSamstag,28.

Oktober, um 18 Uhr, mit der

rund zweistündigen Tour durch

die Altstadt, immer auf den

Spuren von neuen und alten

Sagen aus der Region. Doch

auch einige Fakten werden ge-

klärt: Wurden vor dem Gericht

im Historischen Rathaus einst

auch Werwölfe verurteilt? Wel-

che besonderen Fertigkeiten

erforderten die Berufe des

Nachtwächters und des

Scharfrichters? Fragen, auf die

die Führung die passendenAnt-

worten vermittelt.

Weitere Termine sind Frei-

tag, der 3.11. ab 18.30 Uhr,

Samstag, der 4.11. ab 17.30

Uhr, Freitag, der 10. November

ab18.30UhrundSamstag, der

11. November ab 17.30 Uhr.

Startpunkt ist bei diesem

Rundgang immer der Alte Fried-

hof (Stadtpark an der Dill),

Treffpunkt Eingang Bahnhof-

straße. Karten sind für fünf Eu-

ro pro Person (Kinder 8-16 Jah-

re 2,50 Euro) im Vorverkauf im

Büro der Stadtmarketing Her-

born GmbH, Hauptstraße 39,

zudenÖffnungszeitenMo.–Mi.

8.30 Uhr – 16.30 Uhr, Do. bis

17 Uhr, Freitag 8.30 Uhr –

12.30 Uhr erhältlich.

Da es für die Termine nur ei-

ne begrenzte Teilnehmerzahl

gibt und die Karten sehr be-

gehrt sind, sollte man sich die

Tickets im Vorverkauf mög-

lichst bald sichern!

Auf den Spuren von neuen und alten Sagen aus der Region startet am
28. Oktober der nächste Sagenrundgang.



Seite 6 Donnerstag, 19. Oktober 2017

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirchengemeinde Herborn: Sonntag,

22.10., 10 Uhr, Gottesdienst mit Pfr. Ronald Lom-

mel in der Stadtkirche, KEIN Kindergottesdienst in

denHerbstferien.Montag, 23.10., 19Uhr, DerMän-

nerkreis lädt ein: Ein reformierter Blick auf das Re-

formationsjahr 2017. Referent: Prof. Dr. Plasger,

Univ. Siegen, Gemeindehaus amKirchberg.

Wochenveranstaltungen: Sonntags: 10 bis 11 Uhr,

Kindergottesdienst am Kirchberg (gemeinsamer Be-

ginn im regulären Gottesdienst in der Stadtkirche);

9.45 Uhr, Gottesdienst in der Vitos-Klinik. Diens-

tags:19.30Uhr,Gospel Pop-Chor imWechsel imGe-

meindehaus Herbornseelbach, Adlerstr. 20 und im

ev. Gemeindehaus am Zwingel in Dillenburg, Lei-

tung:AndreaZerbe, Tel. 02772/576487;20Uhr,Bi-

belgesprächskreis (in der Regel an jd. 1. u. 3. Di. im

Monat), am Kirchberg; 16 Uhr, Konfirmandenunter-

richt am Kirchberg; 9.30 Uhr, Frauenfrühstück (14-

tägig), Kontakt: S. Lommel, Tel.: 02772/40448.

Mittwochs: 19.30 Uhr, Herborner Kantorei, am

Kirchberg; 9.30 bis 11 Uhr, Krabbelgruppe für Kin-

der von 0 bis 3 Jahre, Martin-Niemöller-Haus; Män-

nerstammtisch, Kontakt: Pfr. R. Lommel, Tel.:

02772/40448.Donnerstags: 10 Uhr, Singkreis am

Kirchberg, Leitung R. Zimmermann-Emde, Tel.:

02771/23924; 14.30 bis 15 Uhr, Spatzenchor für

Kindergartenkinder und Kinder des 1. Schuljahres;

15 bis 15.45 Uhr, Kinderchor für Kinder ab der 2.

Klasse, Haus der Kirche + Diakonie, Am Hintersand

15, Leitung Andrea Zerbe, Tel.: 02772/576487.

Freitags: (jd. 1. Fr. im Monat) 17 Uhr, Gottesdienst

im DRK-Pflegezentrum, Schlossstr. 20. Samstags:

(jd. 1. Sa. im Monat), 16 Uhr, Gottesdienst in der

AWO-Seniorenanlage. Aktuelle Informationen im In-

ternet unter: www.evangelische-kirche-herborn.de.

Katholische Pfarrgemeinde Herborn: Freitag,

20.10., 8.30 Uhr, Hl. Messe (Krypta) Sonntag,

22.10., 10.30 Uhr, Hochamt; 10.30 Uhr, Kindergot-

tesdienst; 17 Uhr, Rosenkranzandacht. Dienstag,

24.10., 19 Uhr, Frauenkreis.Mittwoch, 25.10., 17

Uhr, Rosenkranzandacht; 17.30 Uhr, Hl. Messe

(Krypta), 20.15 Uhr, Kirchenchorprobe im Pfarrsaal.

Donnerstag, 26.10.,18Uhr, Vesper (Krypta); 19.30

Uhr, trifft sich der Pfarrgemeinderat. https://st-pet-

rus-herborn.bistumlimburg.de.

Evangelisch-freikirchliche Gemeinde Herborn, Am

Hintersand 14: Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst und

Kindergottesdienst. Wochenveranstaltungen:

Dienstags: 18.30 Uhr, Teenie- & Jugendtreff. Don-

nerstags: 17.30 Uhr, Jungschar; 20 Uhr, Hauskrei-

se undGebetsstunde imWechsel.

Calvary Chapel Herborn, Hohe Straße 700: Sonn-

tags: 10.30 Uhr, Gottesdienst, Jugendgottesdienst

und Kindergottesdienst. Wochenveranstaltungen:

Mittwochs: 19.30 Uhr, Bibelstunde; 19.30 Uhr,

Teenkreis „Cross Over“. Donnerstags: 9.30 und

19.30 Uhr, Frauenarbeit (jd. 1. und 3. Donnerstag

im Monat); 19.30 Uhr, Männerarbeit (jd. 2. und 4.

Donnerstag im Montag. Freitags: 19.30 Uhr, Ju-

gendtreffen. Weitere Informationen unter www.cal-

varychapelherborn.de.

Christliches Zentrum Herborn e.V., Kaiserstraße

1-3: Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst und Kindergot-

tesdienst.Wochenveranstaltungen: Dienstags: 11

Uhr, Lebensmittelausgabe im „Herborner Brot-

korb“. Donnerstags: 9 bis 11.30 Uhr, Kindernest

(Kinder von 0-3 Jahre). Freitags: 11 Uhr, Lebensmit-

telausgabe im „Herborner Brotkorb“; 17.30 Uhr, Ro-

yal-Rangers (Christliche Pfadfinder).

Freie evangelische Gemeinde Herborn, Konrad-

Adenauer-Str. 66: Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst

und BibelKIDS (=Sonntagsschule für 4- bis 13-jähri-

ge). Wochenveranstaltungen: Dienstags: 10 Uhr,

Miniclub (jeweils am 1., 3. u. 5. Dienstag imMonat);

19 Uhr, „17:16“ für Teens ab 16 Jahren. Mitt-

wochs: 16.30 Uhr, Treffpunkt Bibel und Senioren-

kreis (jd. 1. Mi. imMonat).Donnerstags: 18.45 Uhr,

Teenkreis. Freitags: 18 Uhr, Jungschar „Dilltalhaie“

für Kinder ab 3. Klasse; 18 Uhr, Lauftreff. Hinweise

zu besonderen Veranstaltungen bzw. kurzfristige Än-

derungen sind auf der Startseite unserer Homepage

(www.feg-herborn.de) ersichtlich.

Evangelische Gemeinschaft Herborn, Kaiserstr.

24c: Sonntag, 22.10., 11 Uhr, Impuls-Gottesdienst

(U. Rydzewski) zum Thema „Luther - Allein aus Gna-

de“, anschl. gemeinsamesMittagessen.

Wochenveranstaltungen: Dienstag: (jd. 1. und 3.

Di. im Monat), 19.30 Uhr, Hauskreis. Mittwochs:

(jd. 2. Mi. im Monat), 9.30 Uhr, Seniorenfrühstück.

Donnerstags: 19 Uhr, Bibellesen plus. Samstags:

(jd. 1. Sa. im Monat), 9 Uhr, Gebetsfrühstück. Wei-

tere Informationen unter www.eg-herborn.de.

Neuapostolische Kirche Herborn, Konrad-Adenau-

er-Str. 54: Samstag, 21.10., 18 Uhr, Gottesdienst.

Sonntag, 22.10., kein Gottesdienst. Montag,

23.10., 20 Uhr, Chorprobe. Mittwoch, 25.10., 20

Uhr, Gottesdienst.

Jehovas Zeugen Herborn: Achtung: Alle Gottes-

dienste finden ab sofort in Haiger, Sathelstraße 28,

statt. Donnerstags: 19 Uhr, Unser Leben und Dienst

als Christ. Sonntags: 13 Uhr, Biblischer Vortrag für

die Öffentlichkeit und Bibelbetrachtung anhand der

Zeitschrift „Der Wachtturm“. Besucher sind zu allen

Zusammenkünften herzlichWillkommen. Es gibt kei-

ne Geldsammlungen. Weitere Informationen unter:

www.jw.org (ÜBERUNS//ZUSAMMENKÜNFTE).

Evangelische Kirchengemeinde Herbornseelbach:

Sonntags: 9.30 Uhr, Gottesdienst (Kirchcafé in der

Regel am 1. So. im Monat im Anschluss an den Got-

tesdienst. Wochenveranstaltungen: Sonntags:

9.30 Uhr, Kindergottesdienst (einmal monatlich pa-

rallel zum „normalen“ Gottesdienst). Montags: 20

Uhr, Singkreis, Kirchsaal.Dienstags:9.30 – 11Uhr,

Kleinkindertreff „Kleine Strolche“ (mit Müttern), Ge-

meindehaus; 19.15 Uhr, Gebetstreff, Kirchsaal; 19

Uhr, Frauengesprächskreis (jd. 3. Di. imMonat), Ge-

meindehaus; 20 Uhr, Gospel-Pop-Chor des Dekana-

tes Herborn, 14-tägiger Wechsel zwischen Gemein-

dehaus Herbornseelbach und Dillenburg (Zwingel),

AndreaZerbe, Tel.: 02772/576487.Mittwochs:15

Uhr, „Der schiene Onnern“ (einmal monatlich), Ge-

meindehaus; 16-18 Uhr Gemeindebücherei geöff-

net, Kirchsaal; 19 Uhr, Teeabend (jd. 1. Mi. im Mo-

nat), Gemeindehaus.Donnerstags: 16.30 – 18Uhr,

Kindergruppe „Bambinis“ (4-7 Jahre), Gemeinde-

haus; 16.30 – 18Uhr, Kindergruppe „mittendrin“ (8-

12 Jahre), Gemeindehaus.

Pfr. Martin Slenczka erreichen Sie donnerstags von

16 – 18 Uhr im Gemeindebüro, Schillerstr. 12. Tele-

fonisch jederzeit unter 02772/62961 oder

0157/59255161. Das Gemeindebüro ist geöffnet:

Dienstags von 10 – 12 Uhr und donnerstags von 16

– 18 Uhr. Weitere Informationen finden Sie unter

www.kirche-herbornseelbach.de.

Missionsgemeinschaft Herbornseelbach: Sonn-

tags: 9.30 Uhr, Gottesdienst; 17 Uhr, Rumänischer

Gottesdienst. Wochenveranstaltungen: Mitt-

wochs: 17 Uhr, Power-Kids-Treff . Donnerstags: 19

Uhr, Bibel- undGebetsstunden.

Evangelische Gemeinschaft/EC e.V., Goethestra-

ße,Herborn-Seelbach:Sonntag,15.10.,10.30Uhr,

Gottesdienst spezial mit Gemeinschaftspastor Radi

Stevanovic. Dienstag, 17.10., 15 Uhr, Mundart-

Nachmittag bei Kaffee und Kuchen mit Pfr. Ronald

Lommel. Wochenveranstaltungen: Sonntags: 11

Uhr Gottesdienst. Dienstags: 15 Uhr, Kaffeezeit

60plus (jd. 3. Di. imMonat).Mittwochs: 17.30 – 19

Uhr, Jungschar (von 8 bis 13 Jahre); 19.30 Uhr, Po-

saunenchor. Donnerstags: 19.30 Uhr, Gebets-

treff/Bibelgespräch. Genauere Infos unter: www.eg-

herbornseelbach.de.

Evangelische Kirchengemeinde Ambachtal: Sonn-

tag, 22.10., 9.15 Uhr, Gottesdienst, Kirche Burg;

10.30 Uhr, Gottesdienst, Kirche Amdorf. Donners-

tag, 26.10., 19.30 Uhr, Podiumsgespräch, Gemein-

dehausBurg (Burgstr. 2a).

Wochenveranstaltungen: (Außer in den Schulferi-

en!):Sonntags:Kindergottesdienste,10.30–11.30

Uhr in Amdorf; 10.30–12 Uhr in Burg (Änderungen

werden über die WhatsApp-Gruppen mitgeteilt);

10.30-11.30 Uhr (14-tägig) in Uckersdorf, außer in

den Schulferien. Montags: 17.15 Uhr, (14-tägig)

Jungschar, Gemeindehaus Burg; 17.15 Uhr (14-tä-

gig) Schmiedeworkshop, Schmiede Uckersdorf.

Mittwochs: 14 Uhr, Frauenkreis, Gemeindehaus

Amdorf. Donnerstags: 14 Uhr (14-tägig) Frauen-

kreis, Gemeindehaus Uckersdorf; 14.30 Uhr (14-tä-

gig) Frauenkreis, Gemeindehaus Burg; 19.30 Uhr

(14-tägig) Hauskreis in Burg bei Günter Weber,

Scheidstr. 5, Tel. 40275; 19.30Uhr (ca. alle 3-4Wo-

chen) bei Hartmut Diehl, Uckersdorfer Hauptstr. 3,

Tel. 40980; 20 Uhr (alle 3 Wochen) Hauskreis in

Uckersdorf bei Monica Schill-Schneider, Am Mühl-

graben 2, Tel. 3396 oder 42546. Freitags: 19 Uhr,

Gebetskreis, Kirche Uckersdorf; 19.30 Uhr Taizé-

Treffen, Gemeindehaus Burg; 19.30 Uhr (jd. 3. Frei-

tag imMonat) Taizé-Gebet, Gemeindehaus Burg (Oy-

ak). Weitere Informationen finden Sie auch auf un-

serer Homepage: www.ambachtal.ev-dill.de .

Evangelische Kirchengemeinde Hörbach: Sonn-

tag, 22.10., 9.30 Uhr, Gottesdienst in Hörbach;

10.40 Uhr, Gottesdienst in Guntersdorf; 9.30 Uhr,

Kindergottesdienst in Hörbach; 10 Uhr, Kindergot-

tesdienst in Hirschberg. Dienstag, 24.10., 15.30

Uhr, Konfirmandenunterricht. Pfr. Gessner hat Ur-

laub vom16.-23. undam25.10.. Vertretunghat vom

16.-23.10. Pfarrerin Kathleen Theiss, Tel.

02775/291 u nd am 25.10. Pfarrerin Sonja K. Op-

permann, Tel. 02772/6857.

Evangelische Kirchengemeinde Merkenbach:

Sonntag, 22.10., 9 Uhr, Gottesdienst. Mittwoch,

25.10., 20 Uhr, Bibelgesprächskreis in Merken-

bach; Donnerstag, 26.10., 16 Uhr, Frauenhilfe;

16.30 Uhr Kinderjungschar. Wochenveranstaltun-

gen: Dienstags: 16 Uhr, Konfiunterricht. Donners-

tags: 18 Uhr, Blechbläsergruppe; 19 Uhr, Jugend-

treff im Jugendkeller.

Evangelische Kirchengemeinde Schönbach: Sonn-

tags: 10.30 Uhr, Gottesdienst. Wochenveranstal-

tungen:Montags:14.30Uhr, Frauenkreis (jd.1. und

3. Montag); 19 Uhr, Probe Kirchenchor. Dienstags:

10 –11Uhr,Weltladen geöffnet (in den Ferien ist der

Weltladen nicht geöffnet); 19.30 Uhr, Treffpunkt für

Frauen (jd. 1. Di. im Monat).Mittwochs: 19 Uhr, Ju-

gendkreis. Donnerstags: 17 Uhr, Jungschar; 17 –

18 Uhr, Weltladen geöffnet. Freitags: 16 Uhr, Café

International.

Katholische Kirchengemeinde Schönbach: Don-

nerstag, 19.10., 20 Uhr, Frauenkreis im Pfarrsaal -

„Oktoberfest“ und Spieleabend. Samstag, 21.10.,

17Uhr, Möglichkeit zum gemeinsamen Rosenkranz-

gebet; 17.30 Uhr, Hl. Messe in Breitscheid. Sonn-

tag, 22.10., 9 Uhr, Der Gottesdienst im kath. Ge-

meindehaus Schönbach entfällt. Donnerstag,

26.10., 19.30 Uhr, öffentliche PGR-Sitzung in Her-

born - Wer mitfahrenmöchte, melde sich bitte bei M.

Jüngling.

Freie evangelische Gemeinde Schönbach: Sonn-

tags: 10 Uhr, Gottesdienst und Kindergottesdienst

kids@home/minis@home. Wochenveranstaltun-

gen: Montags: 17 Uhr, Jungschar; 19 Uhr, Kochen

(jd. 1. Mo. imMonat); 20 Uhr, Übungsstunde Posau-

nenchor. Dienstags: 20 Uhr, Jugendkreis; 19.30

Uhr, Frauenkreis (jd. 1. Di. im Monat). Mittwochs:

19.30 Uhr, I.N.P.U.T; 20.30 Uhr, Gemeindebibel-

schule/Hauskreise. Donnerstags: 18 Uhr, Teen-

kreis.

Veranstaltungen

21.+22.10.2017 07:30 Uhr: 38. Internationale Volkswande-

rung mit 16. IVV Radwanderung. Veranstalter: Wanderfreunde

Aartale.V.Ort: TurnhalleHerborn-Seelbach.

21.10. 08:00 Uhr: Herborner Dressurturnier. Veranstalter: Rei-

tervereinHerborne.V.

Ort:Konrad-Adenauer-Str.33

21.10.2017 20:00 Uhr: hr2-RadioLiveTheater „Der Hexer von

London“. Veranstalter: Herborner Heimatspiele e.V. Ort: Kul-

turscheuneHerborn.

22.10.2017 12:00 Uhr: Unser Apfelfest. Veranstalter: Wester-

waldvereinHerborn

Ort:HerbornerHaus inGusternhain.

22.10.2017 18:00 Uhr: 14. Herborner Scheunen-Slam. Veran-

stalter: Herborner Heimatspiele e.V. Ort: Kulturscheune Her-

born.

23.10.2017 20:00 Uhr: Treffen der Schlaraffen (1935). Veran-

stalter: Schlaraffia Ob der Dill

e.V.Ort:AuladerHohenSchule.

26.10.2017 20:00 Uhr: 1.

Spieltag der Deutschen Kaba-

rettmeisterschaft: Volker Diefes

vs. Paco Erhard. Veranstalter:

HerbornerHeimatspielee.V.Ort:

KulturscheuneHerborn.

Notdienste

Apotheken am 19.10.

Schelde-Apotheke, Niederscheld, Hauptstr. 22, Tel.

02771/5778. Apotheke am Brunnenplatz, Sinn, Kirchstr.

3, Tel. 02772/52034.

Apotheken am 20.10.

Apotheke am Postamt, Dillenburg, Poststr. 5, Tel.

02771/5513. Ulmtal-Apotheke, Greifenstein-Beilstein

Schlossstr. 9, Tel. 02779/1366.

Apotheken am 21.10.

Johann-Textor-Apotheke, Haiger, Johann-Textor-Str. 3, Tel.

02773/81080. Aartal-Apotheke, Herborn-Seelbach, Fried-

hofstr. 4, Tel. 02772/6714.

Apotheken am 22.10.

Dill-Apotheke, Herborn, Bahnhofstr. 11, Tel. 02772/2525.

Apotheke am Roteberg, Dillenburg, Von-Arnoldi-Str. 1, Tel.

02771/267061. Holderberg-Apotheke, Eschenburg-Ei-

belshausen, Wiesenweg 11, Tel. 02774/6100.

Apotheken am 23.10.

Rathaus-Apotheke,Haiger,Marktplatz4,Tel.02773/4612.

Glocken-Apotheke, Sinn, Bahnhofstr. 3, Tel. 02772/51441

Apotheken am 24.10.

Amts-Apotheke,Herborn,Hauptstr.87,Tel.02772/92860.

Struth-Apotheke, Frohnhausen, Hauptstr. 64, Tel.

02771/32142.

Apotheken am 25.10.

Bahnhof-Apotheke, Dillenburg, Uferstraße, Tel.

02771/5706. Elch-Apotheke, Ehringshausen-Katzenfurt,

Siegener Str. 1, Tel. 06449/230

Notdienste am 21. und 22. Oktober

Notrufnummern: (Nachtdienst ist Notdienst)

ä ÄRZTE

Ärztliche Dispositionszentrale Hessen, Kassel: Tel. 116

117

Ärztlicher Notdienst Dillenburg, Rotebergstraße 2, 35683

Dillenburg, Tel. 116117

Mittwoch und Freitag: 14.00 – 22.00 Uhr

Wochenenden, Feiertage und Brückentage: 7.00 – 22.00

Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel. 116 117 (ärztliche

Dispositionszentrale Kassel)

ä BUNDESWEHR

Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-

zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allge-

mein: Tel. 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.

02664/503-4114

ä ZAHNÄRZTE

Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Ruf-

nummer 01805/607011 zu erfragen. Sprechstunden an

Samstagen, Sonn- u. Feiertagen von 10-11 Uhr und von 17-

18 Uhr.

ä AUGENÄRZTE

AugenärztlicherNotdienstDillenburg: Notdienstzentrale der

Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-

AugenklinikGießen,Friedrichstr.18,Tel.0641/98546444.

ä TIERÄRZTE

Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu er-

fragen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt,

Hickenweg 5, Haiger, Tel. 02773/1680.

Bereitschaftsdienst Tierärztlicher Notdienst für Pferde:

Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,

35756 Bellersdorf, Telefon: 06444/921133.

ä KRANKENHÄUSER

Die Besuchszeiten in den Dill-Kliniken Dillenburg sind von

Montag bis Sonntag, von 10-12 Uhr und von 14-19 Uhr. Ge-

burtsklinik der Dill-Kliniken, Dillenburg, 10-12 Uhr und 14-

17 Uhr, Väter bis 19 Uhr.

ä GIFTNOTRUF: Tel. 06131/19240

ä POLIZEI: 02772/47050

ä Notrufnummer: 110

ä FEUERWEHR/RETTUNGSDIENST: Tel. 112

ä RUFBEREITSCHAFT FORSTAMT

DieRufbereitschaft desForstamtesHerborn ist überdieRuf-

nummer 02772/47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.
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Neues Fahrplankonzept auf allen Linien der Stadt Herborn
Auch die Gemeinden Breitscheid, Driedorf, Greifenstein und Sinn sind betroffen

ZumFahrplanwechsel der Ver-

kehrsgesellschaft Lahn-Dill-

Weil mbH (VLDW) am 10. De-

zember tritt ein neues Ange-

botskonzept auf allen Linien

der Stadt Herborn sowie in den

Gemeinden Breitscheid, Drie-

dorf, Greifenstein und Sinn in

Kraft. Aus diesem Grund in-

formierenwir bereits jetzt über

die bevorstehenden Änderun-

gen zum Fahrplanwechsel.

Dies beinhaltet teilweise er-

hebliche Veränderungen in den

Linienwegen und Abfahrtszei-

ten, da das gesamte Angebots-

konzept überarbeitet wurde.

Bekannte Probleme konnten

gelöst und Wünsche umge-

setzt werden. Es kommenneue

Fahrzeuge mit GPS-Ortung und

Videoüberwachung sowie ak-

tuellster Abgastechnik zum

Einsatz. Auf Gelenkbusse wur-

de verzichtet, da diese wäh-

rend der Winterzeit zu anfällig

für Störungen im Betriebsab-

lauf sind.

Innerhalb der Gemeinden

wird es neu ein Bedarfsver-

kehrsangebot geben. Auf den

Linien 510 (Breitscheid), 520

Driedorf und 530 (Greifen-

stein) werden Fahrten inner-

halb der Gemeinden wochen-

tags in den Ferien und am Wo-

chenende bedarfsorientiert ge-

fahren. Die Fahrten verkehren

dabeinurnachAnmeldungüber

Internet oder die Mobilitäts-

zentrale in Wetzlar.

Auch im Freizeitverkehr im

östlichen Westerwald ab Her-

born konnten Verbesserungen

umgesetzt werden.

Die Blaue Linie (Linie 521)

zur Krombachtalsperre wird

saisonal von Mai bis Septem-

ber bis Rennerod verlängert.

Der neue Fahrradanhänger ist

auchmitE-Bikesnutzbar.Durch

Veränderung des Fahrweges

werden die Freizeitziele „Heis-

terberger Weiher“ und Waldau-

bach „Zur Fuchskaute“ mit ei-

ner neuen Freizeitlinie (Linie

510) über Breitscheid-Erdbach

„Tropfsteinhöhle“ angefahren.

Ganz neu ist auch die direk-

te Verbindung zwischen Her-

born über Driedorf nach Ren-

nerod über die Linie 520. Mon-

tags bis freitags fahren dann

insgesamt 19 Fahrten diese

Strecke, die in Rennerod mit

der Linie LM-15 von und nach

Limburg sowie mit den Linien

480/116 von und nach Mon-

tabaur/Koblenz/Westerburg

verknüpft sind.

An Wochenenden sowie Fei-

ertagen besteht die Verbin-

dung saisonal von Mai bis Sep-

tember zusätzlich mit weiteren

16 Fahrten auf der Linie 521

mit Fahrradanhänger.

Die Änderungen im Detail:

Stadtgebiet Herborn

Alle vierStadtbuslinien (500,

501,502und503)erhaltenein

einheitliches markantes De-

sign der „Stadtbusse Her-

born“. Die Linie 500, 501 und

502 wurden umstrukturiert.

Die Linie 500 fährt den In-

nenstadtbereich Herborn nun

als vollständige Ringlinie

stündlich über Freibad und

Friedhof sowie abwechselnd

(zweistündlich) über Reuter-

berg und Fachmarktzentrum

an. Somit ist erstmals eine um-

steigefreie Verbindung in das

südliche Gewerbegebiet sowie

zur Rehbergklinik möglich.

Die Linien 501 und 502 fah-

ren ergänzend stündlich mit zu-

sätzlichen Verstärkerfahrten

im Schülerverkehr die Stadt-

teile Hörbach, Merkenbach,

Guntersdorf undHirschberg ge-

genläufig an, wobei Gunters-

dorf und Hirschberg weiterhin

nur 2-stündlich bedient wer-

den. Die Linie 501 fährt in Her-

bornzusätzlichdenFriedhofan.

Somit kann aus dem Bereich

Alsbach auch umsteigefrei der

Friedhof erreicht werden. Der

Bahnhof/ZOB dient weiterhin

als zentraler Umsteige- und

Verknüpfungspunkt. Die Linie

503 (Herborn-Seelbach) wurde

um einen Samstagsverkehr er-

weitert und fährt nun die neue

Haltestelle Burg „Lidl“ an. Im

weiteren Fahrweg in Burg ent-

fällt die Haltestelle „Untere

Weitzbergstraße“.

Gemeinde Breitscheid

Die Linien 510/511 sind in

die Linie 510 zusammenge-

führt worden. Die Schülerver-

kehrsverbindungen an die

Schule in Breitscheid konnten

dabei ebenso verbessert wer-

den, wie das Fahrplanangebot

für Erdbach auf der Linie 515,

sogar an Samstagen (Linie

510). Insgesamt wurde das An-

gebot durch die Neugestaltung

der Fahrpläne von montags bis

samstags ausgeweitet.

Der Kindergartenverkehr

Gusternhain - Rabenscheid

wird nicht mehr im Linienver-

kehr abgewickelt.

Gemeinde Driedorf

Durch die Erweiterung der Li-

nie 520 nach Rennerod erhält

Driedorf auch zudem noch wei-

terführende Anbindungen z. B.

nach Limburg. Insgesamt wur-

de das Angebot auf der Linie

520 ausgeweitet. Als zusätzli-

che Haltestelle für den besse-

ren Einkaufsverkehr wurde die

Haltestelle „Edeka“ in der Sta-

dionstraße in Driedorf einge-

richtet.

Gemeinde Greifenstein

Die Linie 530 und 531 so-

wie Teile der Linie 525 wurde

zur Linie 530 zusammenge-

fasst.

In der Neukonzeption sind

durch die Verlängerung der Li-

nie 530 sowie der Linien LM-12

neue Verbindungen von Her-

born/Greifenstein bis nach

Mengerskirchen/Limburg vor-

gesehen. Dazu wurden die Li-

nien 530 und LM-12 ausge-

weitet und auf Anschlüsse in

Beilstein, Arborn und Mengers-

kirchen abgestimmt. Nach Um-

setzung der Schülerverkehrs-

anbindung von den drei südli-

chen Greifensteiner Ortsteilen

Holzhausen/Ulm und Allen-

dorf nach Herborn im letzten

Jahr wurde eine Regelanbin-

dung über den neuen Bedarfs-

verkehr mit Verknüpfung in

Beilstein montags-freitags

(insg. 8 Fahrten) sowie sams-

tags (insg. 4 Fahrten) geschaf-

fen.

DaDriedorf auch nur noch im

Rahmen des Schülerverkehrs

an der Westerwaldschule an-

gefahren wird, verkürzen sich

zudem die Fahrzeiten.

Gemeinde Sinn

Die Linie 530 und 531 so-

wie Teile der Linie 505 wurden

zur Linie 530 zusammenge-

fasst und ergänzen das Zug-

angebot.

Die Fahrpläne stehen be-

reits online zum Download be-

reit. Bei Fragen, Kritik, Wün-

schen und Anregungen steht

Ihnen die Mobilitätszentrale

per E-Mail mobi-wetz-

lar@vldw.de zur Verfügung.

Rocken für das Tierheim
WUFFSTOCK am 21. Oktober in der Glück-Auf-Halle

Am Samstag, 21. Oktober,

ist wieder Zeit für WUFF-

STOCK.DasBenefizkonzert für

das Tierheim Dillenburg findet

zum zweiten Mal in der Glück-

Auf-Halle in Dillenburg-Ober-

scheld statt.

Wieder rocken drei Bands

aus der Region für den Tier-

schutz. Den Auftakt machen

„Chapter One“, die mit Rock-

Classics im authentischen

Soundgewand für 70er-Jahre-

Feeling sorgen. Songs von

Deep Purple, Whitesnake,

Cream oder Rainbow stehen

auf dem Programm. Danach

packen„JimPanse&Band“die

Instrumente aus. Der Name

steht für einen hochkarätigen

Mix aus Rock, Jazz, Soul, Fusi-

on und R&B. Die versierten und

teils studierten Musiker inter-

pretieren Songs z.B. von Sting,

Billy Cobham, YES oder Herbie

Hancock. Den Musikfan erwar-

ten ausgefeilte Arrangements

mit einer gehörigen Portion

Groove. Absolut tanzbar! Den

Schlusspunktsetzen„Stoll and

Friends“ aus Dillenburg. Die

Band spielte bereits mit den

Rodgau Monotones und ist be-

kannt für ihr außergewöhnli-

ches Repertoire, das gespickt

ist mit zahlreichen Eigenkom-

positionen und deutschen Tex-

ten.

Das Konzert beginnt um 20

Uhr, Einlass ist ab 19 Uhr. Der

Eintritt kostet neun Euro.

Freuen sich auf WUFFSTOCK (v.l.): Werner Rex (Chapter One), Tino Schol (Jim Panse & Band), Christine Nickel
(Tierheim Dillenburg) und Christoph Stoll (Stoll and Friends). (Foto: Heike Schmidt-Roeger)

„Die Stadt Herborn ist froh, das
Mehrgenerationenhaus zu haben

Landesnetzwerktreffen imWalkmühlenweg

Begegnungsräume für Men-

schen unterschiedlichen Al-

ters, Kultur und Herkunft zu

schaffen – diesem Ziel haben

sich die hessischen Mehrge-

nerationenhäuser (MGH) ver-

schrieben, deren Koordinato-

ren sich am Mittwoch in Her-

born zu einer Landesnetzwerk-

Tagung trafen.

Nils Neidhart, Geschäftsfüh-

rer der Arbeiterwohlfahrt Lahn-

Dill, und Stadtrat Werner Kess-

ler konnten die 39 Mehrgene-

rationenhäuser Hessens fast

vollzählig in der Bärenstadt be-

grüßen. „Unser Haus wurde

2008 in das Bundesprogramm

aufgenommen“, berichtete

Neidhart.

Der AWO-Geschäftsführer

hieß vor allem die so genann-

ten „neuen Häuser“ willkom-

men, die sich seit diesem Jahr

in der Förderung des Bundes

befinden.

Neidhart erläuterte, dass

sich das Mehrgenerationen-

haus in Herborn in den ver-

gangenen zweieinhalb Jahren –

neben seinen Aktivitäten zur

Förderung generationenüber-

greifender Beziehungen – vor

allem zugunsten von Men-

schen mit Flucht- und Migrati-

onshintergrund engagiert ha-

be. Und Stadtrat Werner Kess-

ler ergänzte: „Wir sind sehr

froh, das Mehrgenerationen-

haus der AWO hier in Herborn

zu haben, und werden es, so-

lange wir es können, unterstüt-

zen.“

Das Landesnetzwerk „Mehr-

generationenhäuser für Hes-

sen“ setzt sich für kooperative

Förderstrukturen und -instru-

mente ein, die nachhaltig den

Zielen des „Aktionspro-

gramms Mehrgenerationen-

haus“ dienen. Der Zusammen-

schluss der Einrichtungen for-

mierte sich 2010.

Im Zuge ihrer mittwöchli-

chen Tagung in Herborn be-

fassten sich die Koordinatoren

der hessischen Einrichtungen

unter anderem mit der Gestal-

tung des „Offenen Treffs“, dem

Herzstück der Mehrgeneratio-

nenhäuser, Fragen des demo-

graphischen Wandels und dem

Vorhaben, die Verstetigung der

Mehrgenerationenhäuser auch

gegenüber der neuen Bundes-

regierung anzustreben.

Zu guter Letzt terminierten

die MGH-Vertreter die drei Mo-

derationskreis- bzw. Netzwerk-

treffen im Jahr 2018: Die Zu-

sammenkünfte sollen am 22.

Februar in Felsberg, am 7. Juni

inHomberg/Ohmsowieam16.

Oktober in Frankfurt/Main

stattfinden.

Weitere Informationen:AWO-

Mehrgenerationenhaus Her-

born, Joachim Spahn, Tel.

(02772) 959616, E-Mail

mgh@awo-lahn-dill.de. (spa)

Erstmals seit dem Bestehen des AWO-Mehrgenerationenhauses in Herborn war die Einrichtung im Walkmüh-
lenweg jetzt Schauplatz eines Landesnetzwerk-Treffens. Bei der ganztägigen Zusammenkunft in Herborn wa-
ren fast alle der 39 hessischen Mehrgenerationenhäuser vertreten. (Foto: Joachim Spahn)
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